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(57) Abstract: The invention relates to a method for displaying the curve when a desired climate has been reached in a cooking
compartment of a cooking appliance by taking into account at least one actual value of a first variable that changes over time and is
characteristic of the climate in the cooking compartment. Said method is characterized in that the actual value of the first variable
is detected at least once during an interval t0 to 1 and is compared with a desired value of the first variable, said desired value
characterizing the desired climate, a point in time t2 when a second interval is to begin and/or the point in time t3 when the desired
climate has been reached is/are estimated in accordance with said comparison, and the curve of the first variable over time is taken
into account at least once when estimating the point in time t3 during a second interval t2 to t3, wherein t2 ≥ 1. The invention also
relates to a cooking appliance for carrying out such a method.
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(57) Zusammenfassung: Die vorliegende Erfindung betπfft ein Verfahren zum Anzeigen des Fortschrittes beim Erreichen eines
Soll-Klimas in einem Garraum eines Gargerates unter Berücksichtigung zumindest eines Ist-Wertes zumindest einer für das Klima
in dem Garraum charakteristischen, sich über die Zeit ändernden ersten Große, dadurch gekennzeichnet, daß in einem ersten Zei-
tintervall von t0 bis 1 zumindest einmalig der Ist-Wert der ersten Große erfaßt sowie mit einem das Soll-Klima charakterisierenden
Soll-Wert der ersten Große verglichen wird und in Abhängigkeit von diesem Vergleich ein Zeitpunkt t2, zu dem ein zweites Zeitin-
tervall zu starten ist, und/oder der Zeitpunkt t3 des Erreichens des Soll-Klimas abgeschätzt wird bzw werden, und in einem zweiten
Zeltintervall von t2 bis t3, mit t2 ≥ tl der Verlauf der ersten Große über die Zeit bei der Abschätzung des Zeitpunktes t3 zumindest
einmalig berücksichtigt wird, sowie ein Gargerat zum Durchfuhren solch eines Verfahrens



GEÄNDERTE ANSPRÜCHE

beim Internationalen Büro eingegangen am 24. Juli 2008 (24.07.2008)

Neue Ansprüche 1 bis 37

1. Verfahren zum Anzeigen des Fortschrittes beim Erreichen eines Soll-Klimas in einem

Garraum eines Gargerätes unter Berücksichtigung zumindest eines Ist-Wertes zumin¬

dest einer für das Klima in dem Garraum charakteristischen, sich über die Zeit än

dernden ersten Größe, dadurch gekennzeichnet, dass

während des Ablaufs eines Programms in dem Gargerät zum Erreichen eines be¬

stimmten Soll-Klimas in dem Garraum des Gargeräts zwecks Anzeige des Fortschrit¬

tes beim Erreichen des Soll-Klimas eine Einteilung in zwei Zeitintervalle jeweils zum

Abschätzen des Zeitpunkts t des Erreichens des Soll-Klimas stattfindet, um zu einer

Vielzahl von Zeitpunkten t die Differenz zwischen dem jeweils abgeschätzten Zeit¬

punkt t3 und der jeweils verstrichenen Zeit seit Start des Programms anzuzeigen, wo

bei in einem ersten Zeitintervall von to bis U zumindest einmalig der Ist-Wert der ers¬

ten Größe erfasst sowie mit einem das Soll-Klima charakterisierenden Soll-Wert der

ersten Größe verglichen wird und in Abhängigkeit von diesem Vergleich ein Zeit¬

punkt t2 mit t \ < t2 < t3, zu dem ein zweites Zeitintervall zu starten ist, und der Zeit¬

punkt t abgeschätzt werden, und

in einem zweiten Zeitintervall von t2 bis t3 der Verlauf der ersten Größe über die Zeit

bei der Abschätzung des Zeitpunktes t3 zumindest einmalig berücksichtigt wird unter

Zurückgriff auf hinterlegte Tabellen zur zeitlichen Entwicklung der ersten Größe.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass

beim Abschätzen von t3, insbesondere im ersten Zeitintervall, ein linearer Zusammen¬

hang zwischen der ersten Größe und der Zeit zugrunde gelegt wird.

3. Verfahren nach einem der vorangehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass

der Verlauf der ersten Größe über die Zeit über zumindest eine zeitliche Ableitung,

insbesondere über die ersie und/oder zweite zeitliche Ableitung, der ersten Größe be¬

stimmt wird, wobei vorzugsweise t2 = U.

4. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass

der Verlauf der ersten Größe über die Zeit in einer Heizpause von bis t2 mit t > t

ausgewertet wird.



5. Verfahren nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass

die Differenz aus der ersten Größe zum Zeitpunkt t2 und der ersten Größe zum Zeit¬

punkt t i ausgewertet wird.

6. Verfahren nach einem der vorangehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass

die erste Größe bestimmt wird von zumindest einer Temperatur, einer Feuchte

und/oder einer Strömungsrate.

7. Verfahren nach einem der vorangehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass

die erste Größe im Garraum, vorzugsweise in Form der Garraumtemperatur GT

und/oder an einer Wand des Garraums, vorzugsweise in Form der Wandtemperatur,

und/oder in einem Dampfgenerator des Gargerätes, insbesondere in Form der Wasser¬

temperatur im Dampfgenerator, erfaßt wird.

8. Verfahren nach Anspruch7, dadurch gekennzeichnet, dass

zumindest die Garraumtemperatur erfaßt wird, vorzugsweise die Garraumtemperatur

und die Wandtemperatur, insbesondere in einem Vorheiz- oder Vorkühlschritt vor Be¬

ladung des Garraums mit zu garendem Gargut.

9. Verfahren nach Anspruch 7 oder , dadurch gekennzeichnet, dass

eine erste erste Größe in Form der Garraumtemperatur in dem ersten Zeitintervall er-

fasst wird, und

eine zweite erste Größe in Form der Wandtemperatur in dem zweiten Zeitintervall er-

fasst wird, wobei vorzugsweise t2 = t \ .

10. Verfahren nach einem der vorangehenden Ansprüche, gekennzeichnet durch

ein nulltes Zeitintervall mit t < to, innerhalb dessen der Zeitpunkt t3 zumindest einma¬

lig in Abhängigkeit von einer dritten ersten Größe in Form der Temperatur des

Dampfgenerators abgeschätzt wird.

11. Verfahren nach Anspruch 9 und 10, dadurch gekennzeichnet, dass

in einem Vorheizschritt zum Zeitpunkt to die Temperatur des Dampfgenerators einen

ersten Soll-Wert, insbesondere in einem Bereich von 80° C bis 90° C, vorzugsweise



ungefähr 85° C, erreicht, und

zum Zeitpunkt t i die Garraumtemperatur einen zweiten Soll-Wert, vorzugsweise die

Soll-Vorheiztemperatur, erreicht, und

zum Zeitpunkt t3 die Wandtemperatur einen dritten Soll-Wert, der vorzugsweise dem

zweiten Soll-Wert entspricht, erreicht.

12. Verfahren nach einem der vorangehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass

zumindest eine für das Klima im Garraum charakteristische zweite Größe beim Ab¬

schätzen des Zeitpunktes t3 zumindest einmalig berücksichtigt wird, wobei sich vor¬

zugsweise die zweite Größe von to bis t3 nicht ändert, zumindest im Normalbetrieb des

Gargerätes.

13. Verfahren nach Anspruch 12, dadurch gekennzeichnet, dass

die zweite Größe bestimmt wird von der Historie des Betriebs des Gargerätes, insbe¬

sondere in Form der Betriebsdauer und/oder zumindest einer Einstellung des Gargerä¬

tes zum Zeitpunkt to und/oder vor dem Zeitpunkt t0.

14. Verfahren nach Anspruch 13, dadurch gekennzeichnet, dass

die Einstellung ausgewählt wird aus der Einstellung einer Heizeinrichtung, einer

Kühleinrichtung, einer Garraumatmosphärezirkulationseinrichtung, einer Einrichtung

zum Einführen von Feuchtigkeit in den Garraum, einer Einrichtung zum Abführen von

Feuchtigkeit aus dem Garraum, einer Einrichtung zum Zerstäuben von Wasser in dem

Garraum, einer Energiespeichereinrichtung, einer Bedieneinrichtung und/oder einer

Einrichtung zum Reinigen des Garraums.

15. Verfahren nach Anspruch 13 oder 14, dadurch gekennzeichnet, dass

die Einstellung bestimmt ist von einer vor dem Zeitpunkt to stattgefundenen ersten

Anwendung des Gargerätes.

16. Verfahren nach einem der Ansprüche 12 bis 15, dadurch gekennzeichnet, dass

die zweite Größe bestimmt wird durch das Klima und/oder die geodätische Höhe am

Aufstellungsort des Gargerätes.



17. Verfahren nach einem der Ansprüche 12 bis 16, dadurch gekennzeichnet, dass

die zweite Größe bestimmt wird durch eine Öffnung des Garraums, insbesondere die

Dauer, die Frequenz und/oder die Größe der Garraumöffhung.

18. Verfahren nach einem der Ansprüche 12 bis 17, dadurch gekennzeichnet, dass

die zweite Größe durch eine Fehlfunktion des Gargerätes bestimmt wird, wie in Form

eines Stromausfalls, eines defekten Aktuators, eines Wasserausfalls oder dergleichen.

19. Verfahren nach einem der vorangehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass

das Soll-Klima über eine Bedieneinrichtung des Gargerätes manuell eingegeben wird

oder nach Auswahl einer zweiten Anwendung des Gargerätes und Initiieren derselben

zum Zeitpunkt to automatisch ausgewählt wird.

20. Verfahren nach einem der Ansprüche 15 bis19, dadurch gekennzeichnet, dass

die erste und/oder zweite Anwendung ausgewählt wird aus einem Garverfahren, einem

Reinigungsverfahren und/oder einem Entkalkungsverfahren.

21. Verfahren nach einem der vorangehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass

ein Aufheizfortschritt, insbesondere in einem Vorheizschritt, oder ein Abkühlfort¬

schritt, insbesondere in einem Vorkühlschritt, angezeigt wird.

22. Verfahren nach einem der vorangehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass

die Anzeige des Fortschrittes, insbesondere die Abschätzung des Zeitpunktes t3, in re¬

gelmäßigen Zeitschritten aktualisiert wird, wobei vorzugsweise ein Schritt 0,3 bis 3

Sekunden beträgt.

23. Verfahren nach einem der vorangehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass

zu einer Vielzahl von Zeitpunkten t die Differenz zwischen dem jeweils abgeschätzten

Zeitpunkt t3 und der jeweils verstrichenen Zeit seit Start des Verfahrens auf einer An¬

zeigeeinrichtung angezeigt wird.

24. Verfahren nach Anspruch 23, dadurch gekennzeichnet, dass

die Anzeigeeinrichtung für jedes Zeitintervall einen Anzeigebereich aufweist, wobei



vorzugsweise in jedem Anzeigebereich der Fortschritt in Form eines wachsenden Bal¬

kens dargestellt wird, insbesondere durch einen Farbwechsel und/oder eine Beleuch¬

tungsänderung.

25. Verfahren nach Anspruch 24, dadurch gekennzeichnet, dass

drei Anzeigebereiche, vorzugsweise jeweils in Rechteckform, benachbart zueinander

angeordnet werden, wobei zuerst ein nullter Anzeigebereich für das nullte Zeitinter¬

vall, dann ein erster Anzeigebereich für das erste Zeitintervall und schließlich ein drit¬

ter Anzeigebereich für das dritte Zeitintervall bereitgestellt werden.

26. Verfahren nach einem der vorangehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass

zu einem Zeitpunkt U mit t3 < U ein Signal, insbesondere in Form einer Beladungsauf¬

forderung im Falle einer Anwendung in Form eines Garverfahrens, vorzugsweise op¬

tisch und/oder akustisch, ausgegeben wird.

27. Verfahren nach einem der vorangehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass

der Fortschritt, insbesondere der Aufheizfortschritt oder Abkühlfortschritt, in einer

zweiten Anwendung des Gargerätes, zumindest ab einem Zeitpunkt t5, mit t5 > t3, ins¬

besondere t3 < t4 < ts, vorzugsweise beim Führen eines Garverfahrens, berücksichtigt

wird.

28. Verfahren nach Anspruch 26 und 27, dadurch gekennzeichnet, dass

in einem dritten Zeitintervall von t3 bis t4, mit U ≥ t3, der Verlauf der ersten Größe über

die Zeit erfasst und beim Führen eines Garverfahrens ab dem Zeitpunkt t5, mit t > t4,

berücksichtigt wird.

29. Verfahren nach Anspruch 27 oder 28, dadurch gekennzeichnet, dass

der Zeitpunkt t5 von dem Fortschritt bestimmt wird.

30. Verfahren nach Anspruch 28 oder29, dadurch gekennzeichnet, dass

in dem dritten Zeitintervall ein Einschwingen der ersten Größe auf ihren Soll-Wert

ausgewertet wird, insbesondere durch Erfassung der Frequenz und/oder der Amplitude

der entsprechenden Schwingung.



31. Gargerät (1) mit einem Garraum (2), einer Heizeinrichtung, einem Taktgeber, wie in

Form einer Uhr, zumindest einer Messeinrichtung zum Erfassen der ersten Größe, ei¬

ner Anzeigeeinrichtung (3) und einer Steuer- oder Regeleinrichtung, dadurch gekenn¬

zeichnet, dass

die Steuer- oder Regeleinrichtung zum Durchführen eines Verfahrens nach einem der

vorangehenden Ansprüche ausgelegt ist.

32. Gargerät nach Anspruch 31, gekennzeichnet durch

eine Kühleinrichtung, eine Garraumatmosphärenzirkulationseinrichtung, eine Einrich¬

tung zum Einführen von Feuchtigkeit in den Garraum, insbesondere in Form eines

Dampfgenerators, eine Einrichtung zum Abführen von Feuchtigkeit aus dem Garraum,

eine Einrichtung zum Zerstäuben von Wasser in dem Garraum, eine Energiespei¬

chereinrichtung, eine Bedieneinrichtung (3), eine Datenspeichereinrichtung und/oder

eine Reinigungseinrichtung, vorzugsweise jeweils in Wirkverbindung mit der Steuer¬

oder Regeleinrichtung.

33. Gargerät nach Anspruch 3 1 oder 32, dadurch gekennzeichnet, dass

die Messeinrichtung eine nullte Messeinrichtung zum Erfassen einer Temperatur im

Dampfgenerator, eine erste Messeinrichtung zum Erfassen einer Temperatur im Gar¬

raum und/oder eine dritte Messeinrichtung zum Erfassen einer Temperatur einer Wand

des Garraums umfasst.

34. Gargerät nach einem der Ansprüche 3 1 bis 33, dadurch gekennzeichnet, dass

die Anzeigeeinrichtung (3) ein Anzeigefeld (4) für eine Fortschrittsanzeige (42) um¬

fasst.

35. Gargerät nach Anspruch 34, dadurch gekennzeichnet, dass

die Fortschrittsanzeige (42) zumindest zwei Bereiche (42a, 42b) umfasst, wobei einer

dieser Bereiche, insbesondere in Form eines Balkens, während eines Fortschritts beim

Erreichen des Soll-Klimas anwächst.

36. Gargerät nach Anspruch 35, dadurch gekennzeichnet, dass

der anwachsende Bereich (42a) beim Aufheizen in einer ersten Farbe, insbesondere in



Rot, und/oder der anwachsende Bereich (42b) beim Abkühlen in einer zweiten Farbe,

insbesondere in Blau, aufscheint.

37. Gargerät nach einem der Ansprüche 3 1 bis 36, gekennzeichnet durch

eine weitere Meßeinrichtung für die zweite Größe.
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